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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

170. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 10. März 1965 

171. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 12. März 1965 

I. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers 
und des Bundeskanzleramtes 

Abgeordneter Will die Bundesregierung die Gepflogenheit 
Dr. Kohut beibehalten, politische Entscheidungen, wie 

z, B. bei den Waffengeschäften oder der Ent- 
sendung militärischer Ausbildergruppen, ohne 
Anhörung des Parlaments zu treffen? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


II. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß von 
Fritsch seiten einiger Bundesländer, die an der Zo- 

nengrenze liegen, Bemühungen im Gange 
sind, nur noch die Linie von der dänischen 
Grenze bis nach Hof als förderungswürdiges 
Gebiet anzuerkennen? 


II. 2. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung das Für 

Fritsch und Wider der Niederlassung eines ausländi- 

schen Werkes zur Herstellung von Zellstoff 
und Wellpappe im bayerischen Grenzland? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 

III. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Altenheime 
Regling und ähnliche Anstalten von den Ton- und 

Fernsehrundfunkgebühren zu befreien? 

III. 2. Abgeordneter Werden die Fernsehfrequenzumsetzer, die die 
Dr. Müller-Emmert Städte Landstuhl, Kusel und Zweibrücken mit 
dem 2. Programm versorgen sollen, zu den vor- 
gesehenen Zeitpunkten (nämlich für Landstuhl 
und Zweibrücken im Frühjahr 1965 und für 
Kusel im Sommer 1965) in Betrieb genommen? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 

IV. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, angesichts der 

Dr. Gleissner wachsenden Folgelasten und der Verschlechte- 

rung der Lebenssituation der Bevölkerung im 
Raum München, vor allem auch im Hinblick 
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auf die Wohnungsnot, die wegen der hekti- 
schen Entwicklung trotz sehr hoher Woh- 
nungsbaulcistungen anhält, alle Planungen 
des Bundes zu überprüfen, die weitere Be- 
lastungen des Raumes München — insbeson- 
dere der Landkreise im Naherholungsbereich 
und in den Fremdenverkehrsgebieten — durch 
neue Behörden, technische, militärische Pro- 
jekte usw. zur Folge haben? 

IV. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, umgehend zu 

Dr. Gleissner prüfen, inwieweit von ihrer Seite der Raum 

München dadurch entlastet werden kann, daß 
bereits vorhandene Einrichtungen des Bundes, 
Verwaltungen usw., ganz oder teilweise in 
andere Orte verlagert werden? 

V. Geschäftsbereich des Bundesministers für 

Familie und Jugend 

V. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß 700 Bergarbeiterkinder aus 

Kahn-Ackermann Frankreich, deren Ferienaufenthalt in Deutsch- 
land bisher aus Mitteln des Auswärtigen 
Amts und des deutsch-französischen Jugend- 
werks finanziert wurde, in diesem Jahr aus 
Mangel an Mitteln nicht mehr eingeladen 
werden können? 

Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
jungen Familien bereits bei der Eheschließung 
einen Überblick über die im Rahmen der Fa- 
milienhilfe einer neu gegründeten Familie 
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten zur 
Erleichterung der Haushaltsgründung und 
Wohnungsbeschaffung zu geben? 

VI. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

VI. 1. Abgeordneter Wann können die an die deutschen Schulen in 

Kahn-Ackermann Argentinien entsandten deutschen Lehrer mit 
einer endgültigen Festsetzung und Gewährung 
ihrer Kaufkraftausgleichszulage rechnen? 

VL 2. Abgeordneter Haben tatsächlich Schiffe der Bundesrepublik 

Dr. Mommer im Hafen von Alexandria auf Weisung der 

Hafenbehörde zur Begrüßung Ulbrichts die 
Sirenen ertönen lassen und die Flaggen ge- 
hißt? 

VL 3. Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung angesichts der 

Dr. Kohut Vorgänge in Ägypten und Tansania auch 

weiterhin die • Beziehungen zu anderen Län- 
dern von der Einhaltung der sogenannten 
Hallstein-Doktrin abhängig zu machen? 

VII. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

VII. l. Abgeordnete Gedenkt die Bundesregierung entsprechend 

Frau der Entschließung (64) 16 des Ministerkomi- 

Dr. Hubert tees des Europarates den 5. Mai jedes Jahres 

zum „Europatag" zu erklären? 


V. 2. Abgeordneter 
Schmidt 
(Kempten) 
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VII. 2. Abgeordnete Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 

Frau geplant, um dem Europatag eine möglichst 

Dr. Hubert weitgehende Resonanz bei der Bevölkerung 

der Bundesrepublik zu sichern? 

VII. 3. Abgeordneter Trifft es zu — wie es im Kurzprotokoll der 

Müller (Berlin) 46. Sitzung des Ausschusses für Petitionen 

unter Punkt 14 und 43 der Tagesordnung 
heißt — , daß zwischen den Tarifpartnern zur 
Zeit Verhandlungen geführt werden, die eine 
Neuordnung der zusätzlichen Altersversor- 
gung des öffentlichen Dienstes, namentlich 
also auch des Beitrags- und Leistungssystems 
der Versorgungsanstalt des Bundes und der 
Länder zum Ziele haben, wobei die Renten 
gegebenenfalls dynamisch gestaltet werden 
sollen? 

VIL 4. Abgeordneter Bis w^ann ist gegebenenfalls mit einer tarif- 
Müller (Berlin) liehen Regelung im Sinne der Frage Vf 1^3 zu 
rechnen? 

VII. 5. Abgeordneter Wie hoch sind die finanziellen Aufwendungen 
Dröscher von Bund und Ländern für die polizeiliche 

Überwachung, Regelung und Sicherung des 
Straßenverkehrs? 

VIL 6. Abgeordneter Konnte der Bundesinnenminister inzwischen 
Felder Feststellungen darüber treffen, wie viele Ju- 

goslawen in den letzten Monaten mit Hilfe des 
aufgedeckten Schmugglerringes in das Bundes- 
sammellager für Ausländer in Zirndorf einge- 
schleiist wurden? 

VII. 7, Abgeordneter Besteht eine Möglichkeit, die im Bundessam- 
Felder mellager in Zirndorf eintreffenden Jugoslawen 

— gegebenenfalls im Wege der Rechtsmittel- 
hilfe — genauer zu überprüfen, ohne die Be- 
stimmungen des neuen Ausländergesetzes zu 
verletzen? 

VIL 8. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Kriminal- 
Schmitt- Statistik 1964 dem Deutschen Bundestag zuzu- 

Vockenhausen leiten? 

VIL 9. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung bisher unter- 

Flämig nommen, um dem am 31. Oktober 1964 im Mi- 

nisterausschuß des Europarates auf Empfeh- 
lung der Beratenden Versammlung gefaßten 
Beschluß im Bundesgebiet Geltung zu ver- 
schaffen, in allen 17 Ländern des Europarates 
alljährlich einen „Europatag" zu veranstalten? 

VIL 10. Abgeordneter Wird sich die Bundesrepublik Deutschland der 
Flämig Empfehlung der Beratenden Versammlung des 

Europarates anschließen und den Europatag 
auf den 5. Mai — den Gründungstag des Eu- 
roparates — festlegen? 
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VII. 11. Abgeordneter Hat sich die Ständige Konferenz der Kultus- 
Flämig minister der deutschen Bundesländer schon 

mit der Angelegenheit des Europatages befaßt, 
um insbesondere die vom Europarat empfoh- 
lenen Schulveranstaltungen einheitlich im ge- 
samten Bundesgebiet am Europatag zu ver- 
anlassen? 

VII. 12. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, zur Beruhigung 

Lautenschlager in den Kreisen der Bundesbeamtenschaft da- 
durch beizutragen, daß sie erneut prüft, ob die 
Stichtagshärten bei den Jubiläumszuwendun- 
gen wesentlich gemildert oder ganz beseitigt 
werden können? 

VII. 13. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die gegen- 
Dr. Schmidt wärtig in Belgien angelaufene Maßnahme 

(Wuppertal) einer elektronisch gesteuerten Zentralkartei 

auf Grund einer Durchnumerierung der ge- 
samten Bevölkerung zur Koordinierung und 
Beschleunigung der Verwaltungsarbeit? 

Hält die Bundesregierung die Beobachtung für 
zutreffend, daß sich in letzter Zeit die von 
Elternteilen an ihren eigenen Kindern began- 
genen Straftaten gehäuft haben? 

Ist die Bundesregierung in der Lage, Auskunft 
aus der Kriminalstatistik darüber zu geben, in 
welchem Maße Delikte, wie zum Beispiel Ver- 
nachlässigung eines Kindes, Mißhandlungen 
von Kindern, schwere Körperverletzungen und 
Mord an Kindern im Vergleich zu den Vor- 
jahren zugenommen haben? 

VII. 16. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Wagner der laut Frage VII 14 beobachteten Entwick- 

lung zu begegnen? 


VIIL Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


VIII. 1. Abgeordneter Aus welchen Gründen ist das schon 1960 vom 
Unertl damals beteiligten Bundesinnenministerium 

angekündigte Ordnungswidrigkeitengesetz, 
das Verstöße gegen das Lebensmittelgesetz 
mit nur geringem Unrechtsgehalt als Ord- 
nungswidrigkeiten ahnden sollte, immer noch 
nicht vorgelegt? 

VIIL 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung in Anbetracht des 
Unertl verschärften Verkehrsstrafrechts bereit, da- 

rauf hinzuwirken, daß die Richter in Ver- 
kehrs-Strafsachen nicht nur den Führerschein, 
sondern auch nachweisbare eigene Fahrpraxis 
haben sollten? 


VII. 15. Abgeordneter 

Wagner 


VII. 14. Abgeordneter 

Wagner 
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VIIL 3. Abgeordneter Warum ist die Zweite Verordnung zur Ände- 
Kaffka rung und Ergänzung der Sechsten Verordnung 

zur Durchführung des Feststellungsgesetzes 
(2. AridVO zur (). Eestsfel lungsDV) vom 
15. A{)rjl 1958 nicht gcdiörig verkündet wor- 
d(m? 


VIII. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, im Sinne der 

Dr. Wahl in der Empfehlung 416 der Beratenden Ver- 

sammlung des Europarates gegebenen Anre- 
gung eiruur Beamten des Bundesjustizministe- 
iiuins zu beault ragen, der Abteilung für Men- 
schenrechte iin Europarat laufend über alle 
mit der Konvention zum Schutze der Men- 
schenrechte und Gnindfreiheiten zusammen- 
heingenfhm Fragen zu berichten? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


IX. 1. Abgeordneter 

Langebeck 


IX. 2. Abgeordneter 

Langebeck 


IX. 3. Abgeordneter 

Langebeck 


IX. 4. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


IX. 5 . Abgeordmdor 

Schultz 


IX. 6. Abgeordneter 
Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


Gibt es nach Auffassung der Bundesregierung 
eine Moglichkeif, die Vernichtung des Waldes 
Brönnhof (Landkreis Schweinfurt), der als 
Truppenübungsplatz vorgesehen ist, zu ver- 
binde rn? 

Sind der Bundesregierung Gutachten bekannt- 
geworden, wonach das Gebiet um Schweinfurt 
das niederschlagärmste Gebiet des Landes 
Bayern ist und durch die Abholzung des 
Waldes der Niederschlag weiter vermindert 
und damit der Wasserhaushalt der Stadt und 
Umgebung gefährdet wird? 

Ist der Bundesregierung bekannt, ob von 
maßgeblichen Stellen geprüft wurde, ob nicht 
von Natur aus geeignetere Flächen im Be- 
reiche Unterfrankens für einen Truppen- 
übungsplatz zur Verfügung stehen als das 
Waldgelände im Landkreis Schweinfurt? 

Sieht der Bundesfinanzminister eine Möglich- 
keit, die im Steuerändcrimgsgesetz 1964 vor- 
gesehene Wahlmöglichkeit der Steuerpflich- 
tigen bei der Wiederbeschaffung von Hausrat 
bei Vertriebenen auch noch für zurückliegende 
Veranlagungszeiträume gelten zu lassen, 
wenn die entsprechenden Voraussetzungen 
erfüllt sind? 

Welche Gründe sind dafür maßgebend, daß 
Bausparverträge dann nicht prämienberechtigt 
sind, wenn die Baiisparsumme im Rahmen 
einess landwirtschaftlichen Betriebes verwen- 
det wird? 

Kann die Bundesregierung der Klage der 
Wirtschaft, daß die von Bauunternehmen er- 
richtetem halbfertigen Bauten zu sehr unter- 
s(hi(Yllidien Werten zur Vermögensteuer her- 
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angczogon werden, dadurch abhelfen, daß sie 
die Länderfinanzverwaltungen zu einer ein- 
heitlichen Regelung etwa dahin gehend veran- 
laßt, daß bei der Bewertung der genannten 
Bauten noch nicht realisierter Gewinn nicht 
angesetzt wird? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


X. 1. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, wonach Däne- 

Glüsing mark seine Hoheitsgewässer von 3 auf 12 

(Dithmarschen) Seemeilen erweitert hat? 

X. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei Zu- 

Glüsing treffen der in Frage X I genannten Presse- 

(Dithmarschen) meldung vornehmlich für deutsche Krabben- 

fischer, die auch vor der dänischen Westküste 
ihre Fanggebiete hatten, diese Fanggründe 
verlorengehen? 

Ist die Bundesregierung bereit, im Verhand- 
lungswege an der Westküste Dänemarks vor 
allem für die Krabbenfischer eine ähnliche 
Regelung anzustreben, wie sie im Raume 
Flensburg besteht? 

X. 4. Abgeordneter Ist die Ihindesregiei ung bereit, die Zollbüro- 

Unertl kratie vor allem bei privaten Warensendun- 

gen aus dem Ausland abzubauen, damit Bür- 
ger nicht für 6 Flaschen italienischen Wein 
19 DM Einlade-, Einlagerungs- und Abferti- 
gungsgebühren zahlen und beim Hauptzoll- 
amt München vor der Empfangnahme 1 1 Leute 
konsultieren und 1 Stunde und 40 Minuten 
warten müssen? 


XL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 


XL 1. Abgeordneter Welche Vorschläge hat die Bundesregierung, 

Varelmann um die erheblichen Mehrausgaben, die durch 

den starken Anstieg der Arzthonorare und 
die Erhöhung der Krankenhauspflegcsätze bei 
den Ortskrankenkassen entstehen, zu decken? 

XL 2. Abgeordneter Welche Konsequenzen wird die Bundesregie- 

Folger rung aus der Empfehlung des Rats der OECD 

über die Arbeitskräftepolitik als Mittel zur 
Förderung des Wirtschaftswachstums (ange- 
nommen in seiner 67. Sitzung am 21. Mai 
1964) in nächster Zeit ziehen? 


X. 3. Abgeordneter 

Glüsing 

(Dithmarschen) 
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XL 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, das Beispiel 
Fritsch der Bundes Versicherungsanstalt für Angestell- 

te, die an alle über 90 Jahre alten Renten- 
empfänger einmalige Sonderzuwendungen 
anläßlich des 90., 95. und 100. Lebensjahres 
vornimmt, allen anderen Versicherungsträ- 
gern zu empfehlen? 

XL 4. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Dr. Hauser rung zur Bekämpfung der in erschreckendem 

Maße überhandnehmenden Raubüberfälle auf 
Kreditinstitute? 


XL 5. Abgeordneter Inwieweit besteht die Möglichkeit, durch ge- 
Dr. Hauser eignete Aufklärung über die Strafen für Ver- 

brechen wie die in Frage XI/4 genannten 
eine gewisse Abschreckung zu erreichen? 

XI. ß. Abgeordneter Ist es richtig, daß Beschwerden zahlreicher 
Dröscher Kriegsopfer nicht abgeholfen werden kann, 

weil die Versorgungsämler mit ihrem derzei- 
tigen Personalbestand nicht in der Lage sind, 
die Auswirkungen des Zweiten Neuordnungs- 
gesetzes vom 21. Februar 1964 zu bewältigen, 
und deshalb noch mit einer jahrelangen Ver- 
zögerung, vor allem bei der Neubcrechnurg 
der Berufsschadensrente, zu rechnen sei? 


XL 7. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in der 
Kaffka metallverarbeitenden Industrie die Berufsder- 

matozoen laufend zunehmen, weil trotz Auto- 
mation die Industriearbeiter in steigendem 
Maße mit Noxen in Berührung kommen? 


XL 8. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß ein 
Kaffka hoher Prozentsatz von Berufsdermatozoen 

durch Kühlschmierinittel verursacht wird, de- 
ren schädigende Wirkung durch bestimmte 
Additive noch verstärkt wird? 


XI. 9. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Deneke die berufliche Fortbildung der Angehörigen 

der freien Berufe auch aus öffentlichen Mit- 
teln gefördert werden sollte, zumal große 
Gruppen der freien Berufe zur beruflichen 
Fortbildung gesetzlich verpflichtet sind? 


XL 10. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
Deneke für die Angehörigen der freien Berufe eine 

dem Leistungsförderungsgesetz entsprechende 
Förderung der Fortbildung zu schaffen, nach- 
dem die freien Berufe im Leistungsförderungs- 
gesetz nicht berücksichtigt wurden, weil dieses 
Gesetz ausschließlich der Wirtschaft Vorbehal- 
ten ist? 
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XIL Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


XII. 1. Abg(Kjr(lnf.‘tor Si(^ht die Bundosrogierung eine Möglichkeit, 
Dr. Huys die Sporthallen d(n Bundeswehr den öitlidien 

Sportvereinen kostenlos zur Verfügung zu 
stellen? 

XII. 2. Abgeordneter Ist das stenographische Protokoll der Bundes- 
Rasner tagssitzungen vom 20. und 21. Januar 19b5, 

soweit es die Wehrdebatte bcdriflt, ungekürzt 
Ins zu den Kompanien und Bundeswehrver- 
waltungsdienststellen zur aktuellen Informa- 
tion verteilt worden? 

XII. 3. Abgeordneter Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung 
Gramer angesichts des Absturzes eines Starfighters 

nahe dem Flugplatz Upjever und weiterer 
Maschinen im ostfriesischen Raum ergreifen, 
um weiteren Gefahren für Schortens und den 
Raum Wilheimshaven-Friesland vorzubeugen? 

XII. 4. Abgeordneter Hält die Bundesregierung den in Frage XII/3 

Gramer bezeichneten Zustand in Upjever für tragbar 

für die betroffene Bevölkerung? 

XIL 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, ernsthafte An- 
Gramer strengungen zu machen, die Luftwaffenschule 

10 ganz von Upjever wegzunehmen? 

XII. 6 . Abgeordneter Wird die dem Piloten für F 104 g verabfolgte 

Schultz Ausbildung in den USA auf den Zahlungsaus- 

gleich für die Stationierung der US-Truppen 
in der Bundesrepublik angerechnet? 


XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


XIIL 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 

Dr. Müller- gemeinsame Bericht der Bundesanstalt für 

Hermann den Güterfernverkehr und des Kraftfahrtbun- 

desamtes „Der grenzüberschreitende Fern- 
verkehr ausländischer Lastkraftwagen im 
Jahr 1960" erst im Juni 1964 herausgegebon 
wurde? 

XIII. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 

Dr. Müller- gemeinsame Bericht der Bundesanstalt für den 

Hermann Güterfernverkehr und des Kraftfahrtbundes- 

amtes „Der Fernverkehr mit Lastkraftfahr- 
zeugen im Jahre 1961" erst in diesen Tagen 
herauskommt? 

XIII. 3. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 

Dr. Müller- Berichte der in Fragen XIII/1, 2 genannten Art 

Hermann zeitlich so vorzulegen, daß sie noch einen 

Aussagewert haben, der im vernünftigen Ver- 
hältnis zu den Aufwendungen für die Iha- 
sUJlung steht? 
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XIII. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, anstelle des 
Dr, Gleissner bekanntgewordenen Planes, die Bundesbahn- 
direktion Augsburg nach München zu verle- 
gen, umgekehrt die Bundesbahndirektion 
München nach Augsburg zu verlagern und 
— angesichts der geringen Bevölkerungsent- 
wicklung dieser Stadt gegenüber der extre- 
men Entwicklung im Raum München — ■ dort 
zu einer gemeinsamen Verwaltung zusammen- 
zulegen? 

Wird der Bundesverkehrsminister nach den 
Erfahrungen dieses Winters prüfen, welche 
Maßnahmen notwendig sind, damit die Zebra- 
streifen auch bei Schnee und Matsch für die 
Verkehrsteilnehmer zu erkennen sind? 

XIII. 6. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, das Lotsen- 
Regling geld für das Traverevier zu erhöhen? 

XIII. 7. Abgeordneter Wie haben sich die Einnahmen und Ausgaben 
Regling in den Lotsenrevieren der Nord- und Ostsee- 

häfen während der letzten Jahre entwickelt? 

XIII. 8. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Dr. Stecker Grenzbevölkerung in den letzten Monaten 

zunehmend über schwere Verkehrsunfälle 
klagt, die durch vorschriftswidrig ausgerüste- 
te und rücksichtslos fahrende ausländische 
Fahrzeuge verursacht werden? 

XIII. 9. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten der 
Dr. Stecker Abhilfe für die in Frage XIII/8 genannten Miß- 

stände durch Fühlungnahme mit den Ver- 
kehrsministern der Nachbarländer und Ein- 
schaltung der Zoll- und Polizeidienststellen 
im Grenzgebiet? 

XIII. 10. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 

Seifriz bei Blohm & Voß (AEG) erbaute und vor 

vier Monaten in Dienst gestellte Kühlmotor- 
schiff „ Polarlicht inzwischen alle Erwartun- 
gen hinsichtlich des Rationalisierungseffektes 
dieses im Decks- und Maschinenbetrieb weit- 
gehend automatisierten Schiffstyps erfüllt hat, 
wobei ein wesentlicher Erfolg in der Erhö- 
hung der Sicherheit des Schiffsbetriebes be- 
stehen soll? 

XIII. 11. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung der 
Seifriz Reedereien, daß die heute gültigen Bestim- 

mungen für die Besetzung von Seeschiffen 
einer alsbaldigen Revision bedürfen, damit 
die Reeder nicht gezwungen werden, mit ei- 
ner zu großen Besatzung zu fahren, wodurch 
die hohen Investitionen größtenteils nutzlos 
sind und die Vorteile der sich aus der Auto- 
mation ergebenden Rationalisierung nicht 
voll genutzt werden können? 


XIII. 5. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 
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XIII. 12. Abgeordneter Welches sind die sozialpolitischen Konsequen- 
Seifriz zen, die sich aus einer Reduzierung der Be- 

satzungen und einer höheren Qualifizierung 
der verbleibenden Besatzungen auf Schiffen 
wie dem MS „Polarlicht" ergeben? 


XIII. 13. Abgeordneter Welche Vorbereitungen sind für die Elektri- 
Rehs fizierung der Bundesbahnstrecken Hamburg — 

Kiel, Hamburg — Flensburg und Hamburg — 
Lübeck im Anschluß an die Elektrifizierung 
der Strecke bis Hamburg getroffen? 


XIIL 14. Abgeordneter Wann ist mit dem Beginn und mit der Been- 

Rehs digung der Elektrifizierung der in Fra- 

ge XIII/13 genannten Strecken zu rechnen? 


XIIL 15. Abgeordneter Ist es richtig, daß die Deutsche Bundesbahn 

Werner trotz der Kürzung ihres Beschaffungspro- 

gramms auf Grund der angestrengten Liqui- 
ditätslage gleichzeitig ihre Regiebetriebe wei- 
ter ausbaiit? 


XIIL 16. Abgeordneter Ist die private Industrie, besonders im Bereich 

Werner der Aufarbeitungsbetriebe, nicht in der Lage, 

Aufträge der Deutschen Bundesbahn im not- 
wendigen Umfang zu erfüllen? 

XIIL 17. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für vertretbar, 

Schmidt daß Doktoranden, die infolge des speziellen 

(Kempten) Charakters ihrer Doktorarbeit für diese mehr 

als IV 2 Jahre benötigen, weder Antrag auf 
Schülerfahrkarten noch auf Arbeiterrückfahr- 
karten für eine verbilligte Familienheimfahrt 
stellen können, obwohl sie ohne Einkommen 
sind? 


XIIL 18. Abgeordneter Gibt es einen Zusammenhang zwischen den 
Dröscher in dem Artikel „Ist Fliegen Glückssache?" in 

Nr. 4 der Zeitschrift „Kristall" behaupteten 
Unzulänglichkeiten in der Flugsicherung über 
der Bundesrepublik und der bereits mehrfach 
im Bundestag kritisierten Personalpolitik der 
Anstalt für Flugsicherung? 


Xni. 19. Abgeordneter Beabsichtigt die Deutsche Bundesbahn, die 
Lautenschlager Bundesbahndirektion Regensburg im Zuge von 
Rationalisierungsmaßnahmen aufzuheben? 


XIIL 20. Abgeordneter Wann beabsichtigt die Bundesregierung ihren 
Lautenschlager vertraglichen Verpflichtungen, zusammen mit 
dem Land Bayern den Ausbau des Rhein- 
Main-Donaukanals besonders im Abschnitt 
Nürnberg — Regensburg vorwärtszutreiben, 

nachzukommen? 
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XIII. 21. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die jahrelan- 
Lemper *) gen Verhandlungen zwischen der Stadt Kaster 

und der Deutschen Bundesbahn zu unterstüt- 
zen, damit die dringend notwendige Halte- 
stelle der Deutschen Bundesbahn in Kaster 
(Strecke Düren — Neuß) eingerichtet wird? 


XIII. 22. Abgeordneter Bis wann ist mit dem Abschluß eines Vertra- 
Dr. Müller-Emmert ges zwischen der Bundesregierung, der Deut- 
schen Bundesbahn und dem Land Rheinland- 
Pfalz zu rechnen, der die Einführung der „Als- 
Ob"-Tarife für die Pfalz an Stelle eines Saar- 
Pfalz-Kanals zum Gegenstand hat? 


XIV. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 


XIV. 1. Abgeordneter 

Dr, Mommer 


XIV. 2. Abgeordneter 
Strohmayr 


XIV. 3. Abgeordneter 
Strohmayr 


XIV. 4. Abgeordneter 

Strohmayr 


XIV. 5. Abgeordneter 

Josten 


XIV. 6. Abgeordneter 
Josten 


Wie reagiert die Bundesregierung auf die 
Nachricht, daß im Jahr 1964 der Zigaretten- 
konsum in der Bundesrepublik um rund 5Vo 
gestiegen ist? 

Welche Maßnahmen plant die Bundesregie- 
rung zum Schutze des Grundwassers im Zu- 
sammenhang mit den vor 1960 eingebauten 
unterirdischen Heizöltanks? 

Trifft es zu, daß ein Auswechseln der nicht 
doppelwandig gebauten Heizöltanks Kosten 
von rund 3,3 Milliarden DM verursachen 
würde? 

Wie beurteilt die Bundesregierung den Vor- 
schlag, den Eigentümern der vor 1960 einge- 
bauten Heizöltanks aufzuerlegen, nachzuwei- 
sen, ob ihre Tanks gütegeprüft und entspre- 
chend sorgfältig eingebaut worden sind? 

Sind die zur Zeit bei der Bevölkerung ge- 
äußerten Sorgen über die Vergiftung von 
Lebensmitteln durch Salmonellen in der Bun- 
desrepublik berechtigt? 

Welche Maßnahmen wurden oder werden ge- 
troffen, um den Verkauf von durch Salmonel- 
len vergifteten Lebensmitteln zu verhindern? 


Bonn, den 5. März 1965 


*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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